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„Bestimmung des europäischen Informationsbedarfs für eine effiziente Drogenpolitik“
28.4.2009

bestimmung DES EUROPÄischen INFORMATIONSBEDARFS FÜR EINE EFFIZIENTE DROGENPOLITIK

Die EBDD veranstaltet zur Feier ihres 15-jährigen Drogenmonitorings eine internationale Konferenz  

(28.4.2009, LISSABON) Die „Bestimmung des europäischen Informationsbedarfs für eine effiziente Drogenpolitik“ wird im Mittelpunkt einer internationalen Konferenz stehen, die die EU-Drogenbeobachtungs-stelle (EBDD) vom 6.–8. Mai in Lissabon veranstaltet. Anlässlich der 15-jährigen Monitoringstätigkeit in Bezug auf die Drogensituation in Europa wird sich die Konferenz mit Errungenschaften in der Vergangenheit und künftigen Herausforderungen beschäftigen.

Unabhängige, wissenschaftlich fundierte Informationen sind ein entscheidendes Mittel, um Europa dabei zu helfen, die Natur seiner Drogenprobleme zu verstehen und besser auf sie zu reagieren. Unter dieser Voraussetzung und in Anbetracht eines eskalierenden Drogenphänomens wurde die EBDD 1993 eingerichtet. Nach vorläufigen Monitoringsaufgaben im Jahr 1994 nahm die Agentur im Folgejahr offiziell ihre Arbeit in Lissabon auf. 
Illegaler Drogenkonsum und -handel sind Phänomene, die weltweit die Gesundheit und soziale Stabilität bedrohen. Statistiken zufolge hat ungefähr einer von drei jungen Europäern bereits eine illegale Droge ausprobiert und, im Durchschnitt, stirbt jede Stunde einer unserer Mitbürger an einer Überdosis. Gleichzeitig erfordern die sich ständig verändernden Muster bei Angebot und Nachfrage eine konstante Beobachtung und dynamische Maßnahmen. 

Ziel der Konferenz wird es sein, Schlüsselfragen und Herausforderungen zu ermitteln, die sich aus einer sich kontinuierlich weiterentwickelnden Drogensituation ergeben, und Aussagen über die Art von Informationen zu treffen, die für die Auseinandersetzung mit dieser Problematik in den kommenden Jahren notwendig sind.             Bei dieser Veranstaltung werden rund 300 politische Entscheidungsträger, Wissenschaftler und Fachleute aus Europa, Nordamerika und Australien, sowie Vertreter von internationalen Organisationen zusammentreffen.   Im Mittelpunkt werden folgende Themen stehen: 

· Politik: Informationsbedarf für die Politik – Auswirkungen auf Beobachtung- und wissenschaftliche Tätigkeiten

· Praxis: Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis

· Trends: Monitoring eines sich rasant entwickelnden komplexen Phänomens

· Perspektiven: aufkommende Themen (z. B. neue wissenschaftliche Erkenntnisse, Forschungsbedarf)

Die Schlussfolgerungen der Konferenz werden von der EBDD und ihren nationalen Partnern genutzt, um künftige Aktivitäten zu gestalten und die faktengesicherte Grundlage zu schaffen, die zur effektiven Bekämpfung des Problems und zur Unterstützung der Drogendebatte erforderlich ist.

· Veranstaltungsort: Centro de Congressos de Lisboa (CCL), Praça das Indústrias, 1300-307 Lissabon

· Abschlusssitzung: Freitag, 8. Mai (12.10–13.00 Uhr). Als Ehrengast wird unter anderem Seine Exzellenz Aníbal Cavaco Silva, der Präsident der Portugiesischen Republik, anwesend sein (Presse zugelassen)

· Briefing für die Presse (Mittagessen): Freitag, 8. Mai (13.15 Uhr), CCL

· Nähere Informationen: www.emcdda.europa.eu ( www.emcdda.europa.eu/events/2009/conference 
Aufgabe der EBDD ist es, der EU und ihren Mitgliedstaaten „sachliche, objektive, zuverlässige und vergleichbare Informationen“ über die Drogen- und Drogensuchtproblematik und ihre Folgen zu liefern.            Sie stellt politischen Entscheidungsträgern die Daten bereit, die diese für die Erarbeitung fundierter Rechtsvorschriften und Strategien im Drogenbereich benötigen, und unterstützt Fachleute und Praktiker,         die in diesem Bereich tätig sind, dabei, bewährte Praktiken und neue Forschungsgebiete aufzuzeigen.            Jedes Jahr veröffentlicht die Agentur in ihrem Jahresbericht: Stand der Drogenproblematik in Europa eine Momentaufnahme einschlägiger Fakten, Zahlen und Tendenzen. Neben dem Monitoring der gegenwärtigen Drogensituation befasst sich die Agentur auch stets aufmerksam mit der potenziellen Bedrohung durch neue Drogen und Tendenzen.
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